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Als ich heute aufstehe, kann ich nicht aus dem 

Fenster sehen. Der Regen hat seine Spuren 

hinterlassen. Die Wassertropfen bedecken das 

Fenster. Auch der Wind hat seine Spuren 

hinterlassen. Die Blätter liegen auf den schrägen 

Fenstern. Es ist Herbst.  

Ich bin in Pension. Mein Name ist Margit. Für 

heute habe ich nichts eingeplant. Heute treffe ich 

mich mit niemanden. Alle meine Freunde sind 

gerade nicht da. Die eine Freundin ist auf Kur. Die 

andere Freundin hat Besuch ihres Enkels. Die 

Nachbarn sind auf Urlaub.  

 

Ich nehme mir vor, heute nichts zu tun. Meine 

kleine Wohnung ist sauber. Im Haushalt gibt es 

nicht viel zu erledigen.  

Ich habe eine kleine feine Wohnung. Hier lebe ich 

alleine. Ich mag diese Wohnung. Sie ist mein Nest. 

Hier verbringe ich auch viel Zeit.   
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Ich habe daher versucht, mir diese Wohnung nach 

meinem Geschmack einzurichten. Gemütlichkeit 

steht dabei an erster Stelle. Außerdem mag ich 

schöne Farben in meiner Wohnung.  

In dieser Wohnung lebe ich schon seit 45 Jahren. 

Diese Wohnung hat also schon viel erlebt – so wie 

ich.  

 

Ich liege auf der 

Wohnzimmerbank  

und genieße die Ruhe.  

Eine Zeitung habe ich  

abonniert.  

Ich bekomme die Zeitung  

jeden Tag in der Früh  

vor meine Türe gelegt.  

Heute kann ich diese in Ruhe lesen. Meine Brille 

hilft mir dabei.  
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Ich lese das Neueste in der Zeitung. Manche 

Nachrichten sind gar nicht schön.  

  



  © Mag.a (FH) Andrea Pollak 

Farbtupfen                  Seite 3 
Umso mehr freue ich mich schon auf den Kulturteil. 

Hier werden die neuesten Bücher vorgestellt. Die 

neuesten Malereien werden auch vorgestellt.  

 

Manches Mal erzählen die Maler auch über ihre 

Werke. Wieso sie dieses Bild malen wollten. Wieso 

sie bestimmte Farben verwendet haben. Welche 

Stimmungen die Bilder ausdrücken können.  

 

Heute beschreibt ein Maler sein Herbstbild. Er 

erzählt von den bunten Farben des Herbstes. Von 

den Blättern, die sich in verschiedenen Farben 

zeigen. In mir entsteht ein schönes buntes Bild.  

 

Ich schaue auf meine Wohnung. Ich denke mir, 

dass meine Wohnung auch herbstliche Farbtupfer 

vertragen könnte. So kommt es, dass ich mich auf 

den Weg mache. In der Nähe meiner Wohnung 

gibt es einen kleinen verwilderten Park.  
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Der Maler hat recht. Der Herbst schillert in allen 

Farben.  

 

Aus meinem Fenster konnte ich das gar nicht 

sehen. Ich entdecke wunderschöne Blätter in 

verschiedenen Farben: rot, gelb, braun, grün. 

Diese Farben machen mir Freude. Ich nehme mir 

einige Blätter und auch kleine Äste mit.  

 

Zuhause suche ich mir eine schöne passende 

Vase. Die Blätter und Äste strahlen in schönen 

Farben. Ich nehme wieder Platz auf meiner 

Wohnzimmerbank.  

 

Der herbstliche Farbtupfer ist schön anzusehen. 

Ich genieße die Farben des Herbstes in meiner 

Wohnung.  
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Ein kleines Danke gilt auch dem Maler. Er hat mich 

auf die Idee gebracht, Farbtupfen in meine 

Wohnung zu bringen.  


